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3dj bin ber 3>üfteler ©djteiet
Unb febe eê felbet ein,

Saft man uon biefem £>etbfle

33enamfen mufj ben SBein.

®enn fo feit nieten fabren

SBüigt' er bie ÏJÎenfchen niebt;

SJîan braucht itjn btoê ju fetjen,

SBerjiebt ftdj buê ©ertdjt.

®'rum fei bet SBein benamfet

Stach feinet Qualität.

3<h beife' ihn: Attentäter!
2) er Stame gut ihm fteht.

OO Ijöchfter ^ruriger. CO
SBer eine glafdje bieêjâtjrigen 93enbti£et trinft, erbricht nicht bloê

SEbür' unb ©itter, fonbern er erbricht in feiner bämontfdjen SButb fich fetbft.
SBer biefeê 3abt einen ©eboppen ©djmetifonei uetforgt, roirb fo

tafenb, bafe et fogteich auf baê Ujtiacber SMfêblatt" abonnirt.
©aribalbi liefe einige Siter ©pie jemeftat tommen mit bet hoppelten

©arantie, bafj mittetft biefeê Slcibum'ê ihm bie ©cbeibung non feiner ©e=

mahtin mitten in SSom mit Seicbtigteit beroitft roetbe.

§etr Secomte, SJcilitärfcbriftfieller, in Saufanne fotl feinen ftrategifdjen
gebiet eingefehen unb bemettt haben, bafe ihm nötiges 3abr bet bigige
SJootne bie SEtuppen aueeinanbetgejogen. Um einer fetneten gerfabtenbeit

ju begegnen, beftetlte et fûr'ê nädjfte 3abr einige Sägerfafe nom linten

3ütidjf ee=Ufet unb lebt bet Hoffnung, bafe baburdj bet nädjfte SEruppem

äufammenjug oollftänbtg gelingen roerbe.

SBenn an bet beutfcbfcbrotijerifcben ©tenje bieëjâbriget SEhutgauet
obet Sonftanjet gettunfen roitb, fo roitb balb batauf eine Steoolution in
Siatmftabt tuajbat roetben.

Um einem nattonalöfonomifcben Unglüde ootjubeugen, möge ftdj ja
Sebetmann hüten, im ©ottharblodj eine glafdje bteëjâbtigen § ig fit che i ju
trinfen, roeit er biefeê toftbatfte attet Södjet plöglicb jufammenjieben roütbe

unb man bie bunbertmilliönige Surdjbobiung non Steuern beginnen müfetc.

®ie SEeffinct Sapujinet tathen in bet ©tabio-Stragöbie ben Kriminal;
ridjtern, um ein redjt bôUenmâfetgeê Uttljeit gegenüber ben Dtabitalen ju
erzielen, unmittelbar oor ber âlbfaffung beë Sîidjterfprudjeê eine henebijirte,
mit ber (étiquette: »Tribunale federale« übetfdjrtebene glafdje Qnferno
ju ttinten.

©et heutige ©tendjenet fotl bieê Saht füt KotnmuntomSBein benagt

roerben, roeil er atlfädig beim 53eidjten oergeffene ©ünben fidjerttdj im Seibe

jerteifeen roütbe.

cSrRfâruttg. ^
SBit etfläten tjierburdj, bafe baê ©erüdjt, roit beabftdjtigen in bet

©chipfe in Sütich für bie 3uben ein ©hetto, b. b. 3 ub en o i et t e l, nt
etabtiten, ein falfcheê ift, ba unê bereits brei 33 ier tel bet ©tabt gehören

unb baê legte 33iertet unë audj nicht meht baoonläuft, roeil eê mit

unfein § n p o t b e f e n betaftet ift.
Salomon, 2Mff, (Sohn & (So.

Stägel. etjueri, 't macheb eë ©'ficht roie roenn't SJÎagechrâmpf bättib ; tjänb'r
öppe oppiê neue SBn oetfatget?

©Ûueri. Sîei, fäb nüb, £u Merroeltêtjaagge ; s' btudt mich ôppië ganj anberê.

Stägel. Stemme! au g'roüfe ê'®'ûffe nüb

g&uerl. ©' cha fdjo ftj, 3)u alti @fftgfabrif.

Stägel. ©o, roaê benn? SBen'm'r mitlpbêooCt batf flöge?

ßfjueri. Steh bah, bafe m't 3000 Siter SBn aftatt i mon §atë abe, i b' Simmet

g'teett hab!

Stägel. Sllja, i hamet'ê bigopplidj bentt

SBeitern %tx,t ftejje in ber 2lnw>ncen=23eilaße.

c;=-' aSrieffaften ber 9tebaftion.
G. H. i. B. Wenn mit bei gewünfdjten

Süufiratiou biefem Uebel abgeholfen roitb,
fo laffen roir biefelbe mit SBetgnügen an=

fettigen, ©rufe! Ky. i. L. Dljne jtampf
werben ©ie nidjt jum gief gelangen; fegen
©ie fid) mit einem tüdjtigeu SÇotijifien in
S3etbinbuug. F. i. B. 33a-nbrcuim
heilt (aud) brieflich) Dr. ©loci) in Wien."
SDa« ift bod) geroife ein fdjöner ©eroet«, roie

roeit unfere 2ll)ietfd)ug»eteine e« mit ihten
humanitären Schiebungen gebradjt Ijaben,
ba man fdjon traute Sanbroürmer ju beiten
»erfudjt. Watjrfdjefnlidj roitb in Salbe audj
eine fflinif für magenftanfe SEridjincu
entftefjen. v. W. i. B. ©enben ©ie un«
gef. 3hve Slbreffe, bamit wir 3t)ueu unfer
Statt jufenbeu fönnen. Lerche. SDtefemat

nidjt befonber« roigig. ©eroünfdjtc« roirb
beforgt. Spatz, @S gibt benn atleroege
unter beu nidjt Weinbauern »iele, benen

bei ©auetadjer »on biefem ^ab1 *>iel ©djmerjeu uerurfadjt. M. i. S. gür
un« in biefet SSrettfpurigfeit nidjt geeignet. E. C. i. B. 3m S. Sntetl."
Pom 22. Oft. finbet fid) folgenbe Sfnuonce unter ber Slbttjeilung 3u »etmietl)en" :

Sin warnte« 3immer, mbblirt ober unmbbliit; obet eine Weibêperfon mit
eigenem Seit." Jobs. Sejien SDanf. K. i. N. Wenben ©ie fidj an bie

Slnnonceuerpebition ; für unfern SEheit nidjt geeignet. Peter, ©ingeftoien
unb eingefdjnett, hat fdjon Manchem ben Jjumor oerljeit" Wünfdjen balbige
Sluftbauung. F. S. i. B. SDa« SEagb. ». S." bringt folgenbe freubige 9tad>
tidjt: §iemit becljve idj midj Sbuen anjujeigen, bafe id) geftern Stadjmittag 2

Uhr froh unb munter ba« Sticht ber SBelt erblidt habe. SJtein 3Mtterd)en
befiubet ftd) wotjl, ebenfo id). SRofa 3., <äifenl)aubluug." SDa« wirb ben Sßater

geroife freuen, bafe fein Stijcfjtcrdjeii mit einer ©ifenlianblung auf bie Welt fam;
hoffentlich roar bte Äunbfdjaft aud) babei. Drag. l*iu atmet §amperdj«=
burfdjt fpridjt ju um Slrbeit!" SBon ber erhaltenen Slntroort »erlautet nod) nicht«;
e« fehlt offenbar au SDinte. <S« ©rüegU. Terschiedenen : SlnontjraeS mirb
nidjt berütfftdjttgt.

^^^^^^^^^^^^^^^^^^
Demnächst erscheint im Verlage des Nebelspalter" :

Der

Redaktion: Jean Nötzli. Illustrationen von F, Boscovits und E. Graf.

Derselbe ist sechs Bogen stark; gross Oktav in prachtvoller Ausstattung; nahezu 100 Illustrationen zieren
den gewählten Text. Preis für die Schweiz 1 Fr., Deutschland 1 Mark, Oesterreich '/st A> nebst Porto;
Wiederverkäufer und Kolporteure erhalten Rabatt. Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen die

5|j Expedition des IVelbelspalter".

j£te$u eine 2Cmtoncett:£$eüa$e,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sehe es selber ein,

Daß man von diesem Herbste

Benamsen muß den Wein.

Denn so seit vielen Jahren

Würgt' er die Menschen nicht;

Man braucht ihn blos zu sehen,

Verzieht sich das Gesicht,

D'rum sei der Wein benamset

Nach seiner Qualität.

Ich heiß' ihn: Attentäter!
Der Name gut ihm steht.

Höchster Heuriger. (2^)
Wer eine Flasche diesjährigen Bendliker trinkt, erbricht nicht blos

Thür' und Gitter, sondern er erbricht in seiner dämonischen Wuth sich selbst.

Wer dieses Jahr einen Schoppen Schmerikon er versorgt, wird so

rasend, daß er sogleich aus das Uznacher Volksblatt" abonnirt.
Garibaldi ließ einige Liter Spiezernektar kommen mit der doppelten

Garantie, daß mittelst dieses Acidum's ihm die Scheidung von seiner

Gemahlin mitten in Rom mit Leichtigkeit bewirkt werde.

Herr Lecomte, Militärschriftsteller, in Lausanne soll seinen strategischen

Fehler eingesehen und bemerkt haben, daß ihm voriges Jahr der hitzige

Avorne die Truppen auseinandcrgezogen. Um einer ferneren Zerfahrenheit

zu begegnen, bestellte er für's nächste Jahr einige Lägersaß vom linken

Zürichsee-Ufer und lebt der Hoffnung, daß dadurch der nächste Truppenzusa

mmenzug vollständig gelingen werde.

Wenn an der deutschschwcizerischen Grenze diesjähriger Thurgauer
oder Konstanzer getrunken wird, so wird bald darauf eine Revolution in
Darm st ad t ruchbar werden.

Um eincm nationalökonomischen Unglücke vorzubeugen, möge sich ja
Jedermann hüten, im Gotthardloch eine Flasche diesjährigen H itz kircher zu

trinken, weil er dieses kostbarste aller Löcher plötzlich zusammenziehen würde

und man die hundertmilliönige Durchbohrung von Neuem beginnen müßte.

Die Tessiner Kapuziner rathen in der Slabio-Tragödie den Kriminalrichtern,

um ein recht hollenmähiges Urtheil gegenüber den Radikalen zu

erzielen, unmittelbar vor der Abfassung des Richlersprucb.es eine benedizirte,

mit der Etiquette: »'trikurinle tecier-lie« überschriebene Flasche Inferno
zu trinken.

Der heurige Grenchener soll dies Jahr sür Kommunion-Wein benutzt

werden, weil er allsällig beim Beichten vergessene Sünden sicherlich im Leibe

zerreißen würde.

Erklärung. ^>
Wir erklären hierdurch, daß das Gerücht, wir beabsichtigen in der

Schipfe in Zürich für die Juden ein Ghetto, d. h. I ud en v i er t e l, zu

etabliren, ein falsches ist, da uns bereits drei Viertel der Stadt gehören

und das letzte Viertel uns auch nicht mehr davonläuft, weil es mit

unsern Hypotheken belastet ist.
Salomon, Wolfs, Cohn â Co.

Rägcl. Chueri, 'r mached es G'sicht wie wenn'r Magechrämpf hättid ; händ'r
öppe öppis neue Wy versarget?

Chueri. Nei, säb nüd, Du Allerweltshaagge; s' druckt mich öppis ganz anders.

Rägel. Aemmel au g'wüß s'G'wüsse nüd

Chueri. S' cha scho sy, Du alti Essigfabrik.

Rägel. So, was denn? Wen'm'r mitlydsvoll darf fröge?

Chucri. Aeh bah, daß m'r 3000 Liter Wy astatt i myn Hals abe, i d' Limmet

g'leert häd!

Rägel. Aha, i hamer's bigopplich denkt!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
(Z. L. i. L. Wenn mit der gewünschten

Illustration diesem Uebel abgeholfen wird,
so lassen wir dieselbe mit Vergnügen
anfertigen. Gruß! Lv. i. v. Ohne Kampf
werden Sie uicht zum Ziel gelangen; setzen

Sie sich mit einem tüchtigen Polizisten in
Verbindung. I?. i. ö. Bandwurm
heilt (auch brieflich) vr. Bloch in Wien."
Das ist doch gewiß ein schöner Beweis, wie
weit unsere Thierschutzvereine es mil ihren
hnmauilären Bestrebungen gebracht haben,
da man schon kranke Bandwürmer zu heilen
versucht. Wahrscheinlich wird in Bälde auch
cine Klinik für magenkranke Trichinen
entstehen. v. >V. i. L. Senden Sie uns
gef. Ihre Adresse, damil wir Ihnen unser
Blatt zusenden können. Irrens. Dießmal
nicht besonders witzig. Gewünschtes wird
besorgt. 8xà. Es gibt denn allewege
unter den nichl Weinbauern viele, denen

der Saueracher vou diesem Jahr viel Schmerzen verursacht. kl. i. 8. Für
uns in dieser Breilspurigkeit nicht geeignet. iZ. L. i. S. Im B. Jntell."
vom 22. Okt. findet sich folgende Annonce unter der Abtheilung Zu vermielhen" :

Ein warmes Zimmer, möblirt odcr unmövlirl; oder einc Weibsperson mit
eigenem Bett." à'cà. Besten Dank. L. i. Wenden Sie sich an die

Annoncenexpedition; für unsern Theil nicht geeignet. ?etsr. Eingefroren
und eingeschneit, hat schon Manchem den Humor verheil"! Wünschen baldige
Anschauung. 8. i. IZ. Das Tagb. v. B." bringt folgende freudige Nachricht

: Hiemit beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, daß ich gestern Nachmittag 2

Uhr froh und munter das Licht der Welt erblickl habe. Mein Mütterchen
befindet sich wohl, ebenso ich. Rosa I., Eisenhaudlung." Das wird den Vater
gewiß freuen, daß sein Töchtcrchen mit einer Eisenhandlung auf die Wclt kam;
hoffentlich war die Kundschaft auch dabei. OraZ. ,Mn armer Hamperchs-
burscht spricht zu um Arbeit !" Bon der erhaltenen Antwort verlautet noch nichts;
es fehlt offenbar an Dinte. Es Grüetzli. Versvdieàeii : Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

Osmnäobst srsobsint, irrr Verlags lies ^ebslsvalter" :

Rsàtà: lean sM?Ii. Ilwààê vou 5. Ko8vovit8 nmi Ii. K^at.

Derselbe ist ssobs Logen stark; gross Oktav in praobtvoUer Ausstattung; nabeln 10V Illustrationen Zieren
àen geväbltsn lext. ?reis tur àie Seriwei? 1 1?r., vsutsolilgnci 1 Nark, Vssterreion >/-> lt., nebst l^orto; 'vVisàsr-
Verkäufer unà Xolportsurs srbaltsn Rabatt. LsstsIIungsn nimmt sobon Mst sntgogsn àis

^ I ^ì>^Iit â«« IV« 5 11 » < 5> !»iì>î » I t < ^ '

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Erklärung

